Kurzlosung zur Klausur ,.Stromungslehre®“ vom 29. 07. 2005

Zu Frage 1:

Zu Frage 2:

Laminare Strémung = Schichtenstromung.
Die wandnahen Schichten decken daher die

Wandrauhigkeiten zu und schaffen so eine
neue hydraulisch glatte Oberflache.
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Aufgabe 4:

Gesucht ist die Kraft, die die Stromung auf eine Schaufel pro
Tiefeneinheit ausubt.

Diese ist betragsgleich aber entgegengesetzt gerichtet zur Haltekraft
der Schaufel:

E:_F_H: P, —D; p
b b \-p-tana-v;



	Kurzlösung zur Klausur „Strömungslehre“ vom 29. 

